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Freitag, den 10.02.2012 

 

 

 

Das Jahr 2011 ist vorbei, nun gilt es mögliche Fragen nach einer Einschätzung der Lage, sowie einer 

Trendprognose im Abmahnwesen aufzuzeigen. Wir versuchen, aus unserer Sicht der Dinge, solch ei-

ner Einschätzung vorzunehmen. 

Natürlich gebührt hier in erster Linie der Abmahnwahn Datenbearbeiterin “Pincess15114“ Dank und 

Anerkennung für ihre ehrenamtliche Arbeit und Engagement.  

 

Bei der periodisch veröffentlichten Statistik zum Thema: “Filesharing Abmahnwesen Deutschland“ 

werden bei der Erhebung der Daten, Analyse, Auswertung und Prognosen, dieses nach bestem Wis-

sen und Gewissen durchgeführt. Und bitte schön, wer andere empirische Zahlen hat, kann doch mit 

diesen aufwarten und seine Prognosen veröffentlichen. Diese Statistik mit den beinhalteten Grafiken 

darf von jedem frei, sowie ohne Lizenzbedingungen verwendet werden. 
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Grundlage und Inhalt unserer Datenbank 
 

Die dieser Übersicht zu Grunde liegenden Daten stammen ausschließlich aus freiwilligen Angaben 
und sind öffentlich zugängig. Die Informationen Abgemahnter wurden auf Grund ihres Alias 
(Nicknames) hinreichend anonymisiert. Als Quelle dienen diverse Foren und das Update-Formular: 
Wer mahnt was ab?. 
Mit mehr als 10.349 erfassten Datensätzen (31.12.2011) über alle Kanzleien (53) wird statistische 
Signifikanz erwartet. 
 
Die Entwicklung der Abmahnungen seit 2005 ist im unteren Diagramm deutlich zu sehen, wobei die 
Entwicklung in 2011 wohl eher dem erhöhten Klageaufkommen der Kanzleien geschuldet ist, wodurch 
Kapazitäten gebunden sind, immerhin gilt es die Verjährung nicht verstreichen zu lassen. 

 
 

                             
                                            Abb. Gesamtentwicklung Abmahnungen wegen Urheberrechtsverletzungen (Filesharing) 

 
 
 

           
            Abb. Hochrechnung der verschickten Abmahnungen 

 
Damit beträgt die hochgerechnete Anzahl von Abmahnungen in 2011 218.560 Abmahnungen (siehe 
Tabelle Abmahnvolumen in der Gesamtübersicht im Vergleich 2010 zu 2011 auf Seite 5), was einer 
Reduzierung auf 39,8 % zum Vorjahr entspricht. 
 
Von den oben genannten 53 Abmahnkanzleien sind nachfolgend nur 25 aufgeführt. Ursache hierfür ist 
der Umstand, dass diese entweder in 2011 bezüglich Abmahnungen nicht aktiv waren, oder die Aktivi-
tät durch Schätzungsunsicherheit des Gesamtvolumens zu vernachlässigen ist (Aman, Coprotect, 
Fuhrmann, Rübenach, Schürmann, Vahrenwald, WeSaveYourCopyRight, Winterstein).  
Die Top 5 der Abmahner versenden weiterhin jedoch etwas mehr als die Hälfte aller Abmahnungen. 
 

http://www.verein-gegen-den-abmahnwahn.de/zentrale/neuigkeiten/update_wer/index.html
http://www.verein-gegen-den-abmahnwahn.de/zentrale/neuigkeiten/update_wer/index.html
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Eine zahlenmäßige Entwicklung der abgemahnten Werke, der Rechteinhaber und der abmahnenden 
Kanzlei ist in der unteren Tabelle ersichtlich. 
 

 

 
  Tabelle: Abmahnkanzleien, Rechteinhaber, abgemahnte Werke im Vorjahresvergleich 

 

                      
 

            Abb. Verteilung Werke, Rechteinhaber, Abmahnkanzleien im Vorjahresvergleich 

 
 
Verteilung der abgemahnten Werke nach Inhalt 
 

Gut ein Viertel aller Abmahnungen in 2011 wurde von der Kanzlei Waldorf Frommer (Filme, MP3, Hör-

buch) verschickt, mit etwas mehr als ein Zehntel war U+C (Filme [Erotik]) dabei und ein weiteres Zehn-

tel der Abmahnung steuerte FAREDS (Filme, MP3) bei. Die aktivsten drei Abmahner verschickten da-

her knapp die Hälfte aller Abmahnungen – mit Rasch (MP3) auf Platz 4 sogar über die Hälfte. 

      
           Tabelle: Verteilung der Abmahnungen nach Inhalt im Vorjahresvergleich 

 

        
          Abb. Verteilung der Abmahnungen nach Inhalt im Vorjahresvergleich 

 

Angesichts der Betrachtung ist es daher auch nicht verwunderlich, dass 43% aller Abmahnungen sich 

auf vermeintlichen Urheberrechtsverletzungen von teilweise aktuellen Chart-Songs bezogen. Eine 

ganz besondere Rolle spielten hierbei die Kompilation “Top 100“ oder jeweils aktuelle Sampler. Mit 

29,1% aller Abmahnungen folgen auf Platz 2 Spielfilme unterschiedlichsten Genre (von Kinohits bis zu 

sogenannten B-Movies) und danach auf Platz 3 Erotikstreifen mit 19,7%. 
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Reaktion der Abgemahnten 
 
 
Ausgewertet kann natürlich nur werden, wenn von den Betroffenen eine entsprechende Rückmeldung 
erfolgt. In der Formularmaske der Abmahndatenbank gibt es dazu ein Feld, in dem man seine E-Mail-
Adresse für Rückfragen hinterlegen kann. Das muss jedoch nicht zwingend eine E-Mail-Adresse sein, 
sondern könnte auch ein selbstvergebenes, eindeutiges Kürzel sein, damit man Folgeeinträge über 
den weiteren Fortgang dem Ersteintrag zuordnen kann. 
 

                 
 

                 Abb. Verhalten der Abgemahnten nach Erhalt einer Abmahnung im Vorjahresvergleich 

 
 
 
Zahler im Sinn der Statistik sind jene, die entweder zahlten oder über eine Vergleichsvereinbarung mit 
dem Abmahner ihre Ruhe wollten und dies auch mitteilten. 
Betroffene, die sich in den Foren melden, aber über ihr weiteres Verhalten keine Auskunft mehr ga-
ben, und/oder nach Erhalt der notwendigen Informationen ihren Account löschen, und bei denen auch 
Inkasso- und Mahnbescheidwellen nicht zu einer Rückmeldung führen, gelten als sogenannte “One-
Post-User“ und werden im Alternativdiagramm den Zahlern zugeordnet. 
 
 

                    
 
                 Abb. Verhalten der One-Post-User nach Erhalt einer Abmahnung im Vorjahresvergleich 

 
 
Mittelt man nun die Ergebnisse beider Auswertungskriterien hinsichtlich der Zahler, so ergibt sich auch 
für 2011 eine durchschnittliche Zahlerquote von knapp 40 % über alle registrierten Abmahnfälle. 
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Abmahnvolumen in der Gesamtübersicht im Vergleich 2010 zu 2011 
 

 
 
**Sonstige: Aman, Coprotect, Fuhrmann, Rübenach, Schürmann, Vahrenwald, WeSaveYourCopyRight, Winterstein 

** raus zum Vorjahr: Bente, Meier, Schiek 
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Trend in der Rechtsprechung 
 

 

Schon 2010 wurde ersichtlich, dass die Zahlen der Klagen nicht geringer werden im Gegenteil. Der 

eingeschlagene tatsächliche Vermutungs-Kurs: "BGH - Sommer unseres Lebens" wird konsequent 

2011 fortgesetzt und die Anforderungen an den Anschlussinhaber im Allgemeinen erhöht. Sicherlich 

sind die Zahlen nicht besorgniserregend hoch angestiegen, aber es ist zu erkennen, dass die Schlag-

zahl der Klageverfahren doch tendenziell ansteigt. Überdeutlich, dass sich Verteidigung eines Betrof-

fenen immer schwieriger darstellt. 

 

Auch für die Jahresstatistik 2011 wurden wieder alle (>100) gelisteten Rechtsanwaltskanzleien ange-

schrieben und um die Mitteilung ihrer Zahlen gebeten. Um keine falsche Schlüsse zu ziehen, die nach-

folgenden Zahlen entsprechen nicht der Gesamtzahl der durchgeführten Mahnverfahren, Klageverfah-

ren usw., sondern stellen nur einen Anteil dar. Zum Bedauern haben nur 20 Prozent der angeschrie-

benen Rechtsanwaltskanzleien ein Feedback gesendet. Der Rest der gelisteten Anwälte konnte, aus 

welchen Gründen auch immer, hier nicht über den eigenen Schatten springen. Wünschenswert für die 

Zukunft ist, dass es gelingt uns doch die Zahlen im Interesse aller zur Verfügung zu stellen. 

Wegen der in großer Anzahl durchgeführten Klageverfahren eines gewissen Münchner Rechtsanwal-

tes, hinsichtlich der Höhe der zu zahlender Rechtsanwaltsgebühren, wurden diese aus moralischen 

Gründen nicht mit aufgenommen. 

 
Hier nun die einzelnen Ergebnisse: 

 

 

 

 
  

http://www.initiative-abmahnwahn.de/2011/11/12/unser-ziel-sie-zahlen-und-nicht-zu-wenig/
http://www.initiative-abmahnwahn.de/2011/11/12/unser-ziel-sie-zahlen-und-nicht-zu-wenig/
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Die Top 20 der German Abmahnungen 

 

 
 
 

Die Politiker und der Gesetzgeber müssen informiert werden. Daher werden wir ein Exemplar 

der Jahresstatistik 2011 jeweils an den Bundespräsidenten, den Bundesrat, das Bundes-

kanzleramt, das Bundesministerium der Justiz sowie den Deutschen Richterbund e.V. ver-

senden. 
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